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(54) Verfahren zur Metallisierung einer Kunststoffoberfläche

(57) Verfahren zur Metallisierung einer Kunststof-
foberfläche, wobei die folgenden Verfahrensschritte
nacheinander durchgeführt werden: Die Kunststof-
foberfläche wird einer Beizbehandlung unter milden
Beizbedingungen unterzogen. Im Anschluß daran wird
die Kunststoffoberfläche mit einer Metallsalzlösung be-

handelt, die zumindest ein Salz aus der Gruppe "Kobalt-
salz, Silbersalz, Zinnsalz, Bleisalz" enthält. Die Kunst-
stoffoberfläche wird mit einer Sulfidlösung behandelt.
Letztendlich wird die Kunststoffoberfläche in einem Me-
tallisierungsbad metallisiert.
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